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Unsere Lieferungen und sonstigen Leistungen gegenüber Unternehmern, juristischen Perso-
nen des öffentlichen Rechts sowie gegenüber öffentlich rechtlichen Sondervermögen erfolgen 
ausschließlich zu den nachstehenden Bedingungen. 
 
I. Vertragsschluss / Textform 
 
1. Der Liefervertrag sowie etwaige Änderungen, Nebenab-
reden und sonstige Vereinbarungen werden erst mit unse-
rer Bestätigung wirksam. Der Liefervertrag sowie etwaige 
Änderungen, Nebenabreden, Erklärungen zu seiner Been-
digung und sonstige Erklärungen und Mitteilungen bedür-
fen der Textform, soweit in diesen Bedingungen nichts 
anderes vereinbart ist. Auch eine etwaige Änderung oder 
Abbedingung dieser Textformklausel bedarf Ihrerseits der 
Textform. 
2. Mit dem Empfang unserer Bestätigung und/oder der 
Abnahme der bestellten Waren oder Leistungen erkennt 
der Besteller unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen an. 
Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Bestellers verpflichten uns nicht. Sie werden weder durch 
die Annahme der Bestellung noch durch eine andere 
konkludente Handlung Vertragsinhalt. 
 
II. Preise 
Es gelten die am Tag der Lieferung oder Leistung gültigen 
Preise zuzüglich der jeweils gesetzlich geschuldeten 
Umsatzsteuer. 
 
III. Lieferfristen / Verzug / Abrufaufträge / Teillieferun-
gen 
 
1. Lieferfristen rechnen ab Auftragsbestätigung, frühestens 
jedoch ab endgültiger Einigung über die mit dem Besteller 
vor Fertigungsbeginn zu klärenden Fragen. 
2. Unvorhergesehene, unvermeidbare Ereignisse bei der 
Herstellung und sonstige Hindernisse wie höhere Gewalt, 
Arbeitskämpfe oder sonstige Störungen im eigenen Be-
trieb oder in den Betrieben unserer Zulieferanten sowie 
verspätete Lieferungen unserer Zulieferer berechtigen uns, 
die Lieferfrist um die Dauer der Behinderung zu verlän-
gern. Wir werden dem Besteller Beginn und Ende derarti-
ger Umstände baldmöglichst mitteilen. 
3. Teillieferungen sind zulässig, soweit dies für den Bestel-
ler nicht unzumutbar ist. 
 
IV. Verpackung / Versand / Gefahrübergang 
 
1. Der Versand erfolgt EXW (Incoterms in ihrer jeweils 
aktuellen Fassung) von uns benannter Ort, die Auswahl 
des Verpackungsmaterials sowie der Verpackungsart 
bleibt uns überlassen. 
2. Paletten, Behälter und andere Mehrwegverpackungen 
bleiben unser Eigentum und sind vom Besteller unverzüg-
lich spesenfrei an unsere Lieferstelle zurückzusenden. 
Einwegverpackungen werden zu Selbstkosten berechnet 
und nicht zurück genommen. 
3. Expressgutmehrkosten und Portogebühren für Kleingut-
sendungen zahlt der Besteller. 
 
V. Zahlungen 
 
1. Zahlungen sind innerhalb von 8 Tagen ab Rechnungs-
datum ohne Abzug auf eines unserer Konten zu leisten. 
2. Ab Überschreitung des vereinbarten Zahlungszieles 
befindet sich der Besteller in Verzug, soweit nicht die 
Leistung infolge eines Umstandes unterbleibt, den er nicht 
zu vertreten hat. Kommt der Besteller mit einer Zahlung in 
Verzug, so werden alle anderen Forderungen sofort zur 
Zahlung fällig, ohne dass es einer gesonderten Inver-
zugsetzung bedarf. 

3. Die Zurückhaltung von Zahlungen aufgrund von Gegen-
ansprüchen bzw. die Aufrechnung mit Gegenansprüchen 
ist nicht zulässig, es sei denn, die Gegenansprüche sind 
unbestritten, rechtskräftig entschieden oder entschei-
dungsreif. 
 
VI. Eigentumsvorbehalt 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns 
gelieferten Waren bis zum Ausgleich aller Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor (Vor-
behaltsware). Bei laufender Rechnung gilt das vorbehalte-
ne Eigentum auch als Sicherung für die Forderung auf den 
anerkannten Saldo. 
2. Wird die Vorbehaltsware durch Verbindung Bestandteil 
einer neuen Sache, die dem Besteller gehört, so gilt als 
vereinbart, dass uns der Besteller Miteigentum an der 
neuen Sache überträgt und diese unentgeltlich für uns mit 
verwahrt. Unser Eigentumsanteil bestimmt sich nach dem 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zum Wert der 
neuen Sache. 
3. Der Besteller tritt uns schon jetzt alle Forderungen ab, 
die aus dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware gegen 
seine Abnehmer entstehen. Wird die Vorbehaltsware 
zusammen mit anderer Ware, die uns nicht gehört, weiter-
verkauft, so tritt uns der Besteller den Teil der aus dem 
Weiterverkauf entstehenden Forderung ab, der dem 
Rechnungsbetrag der Vorbehaltsware entspricht. Wird 
Vorbehaltsware weiterverkauft, die uns nur anteilig gehört, 
so bemisst sich der uns abgetretene Teil der aus dem 
Weiterverkauf entstehenden Forderung nach unserem 
Eigentumsanteil. 
4. Der Besteller bleibt widerruflich ermächtigt, die Forde-
rungen aus dem Weiterverkauf einzuziehen. Auf Verlan-
gen hat er die Abtretung seinen Abnehmern anzuzeigen 
und uns alle Auskünfte zu geben und Unterlagen auszu-
händigen, die wir zur Geltendmachung unserer Rechte 
benötigen. 
5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten 
auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
6. Der Lieferant ist berechtigt, seine Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen zu Finanzierungszwecken 
abzutreten. 
7. Wird die Vorbehaltsware gepfändet oder werden unsere 
Rechte in anderer Weise durch Dritte beeinträchtigt, so hat 
uns der Besteller unverzüglich zu benachrichtigen. 
8. Soweit bei Verträgen mit Auslandsberührung zwingende 
Rechtsvorschriften des ausländischen Staates einen 
Vorbehalt im Sinne von Ziffer VI. 1. bis 6. ausschließen, 
jedoch andere Rechte zur Sicherung der Forderungen aus 
Rechnungen des Lieferanten kennen, behalten wir uns 
diese vor. Der Besteller ist verpflichtet, bei Maßnahmen 
mitzuwirken, die uns zum Schutz unseres Eigentumsrechts 
oder eines sonstigen an dessen Stelle tretenden Rechts 
an der Vorbehaltsware zustehen. 
 
VII. Mängelhaftung 
 
1. Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass 
dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersu-
chung- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachge-
kommen ist. 



2. Soweit ein Mangel des Liefergegenstandes vorliegt, 
werden wir nach unserer Wahl, die nach billigem Ermes-
sen zu treffen ist, kostenlos die Mängel beseitigen oder 
kostenlos mangelfreie Liefergegenstände liefern (zusam-
men im Folgenden „Nacherfüllung“ genannt). Außerdem 
tragen wir die unmittelbaren Kosten des Aus- und Einbaus 
der mangelhaften Liefergegenstände. Diese Kostentra-
gungspflicht für unmittelbare Aus- und Einbaukosten be-
steht nicht, soweit zwischen diesen und dem Lieferpreis 
der mangelhaften Liefergegenstände kein angemessenes 
Verhältnis besteht. Im Übrigen trägt der Besteller die 
Kosten der Nacherfüllung. 
3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach 
seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu ver-
langen. 
4. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, so-
fern der Besteller Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, ein-
schließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht. Soweit uns keine 
vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden begrenzt. 
5. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, so-
fern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletz-
ten. In diesem Fall ist die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. 
6. Soweit dem Besteller ein Anspruch auf Ersatz des 
Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung 
auch im Rahmen von Absatz 3. auf Ersatz des vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
7. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt 
auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. 
8. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt 
ist, ist unsere Haftung ausgeschlossen. 
9. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 24 
Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 
10. Die Verjährungsfrist im Falle eines Lieferregresses 
nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt. 
11. Für gesetzliche Rücktrittsrechte gilt § 350 BGB ent-
sprechend. 
 
VIII. Gesamthaftung 
 
1. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in 
Ziffer VII. vorgesehen ist – ohne Rücksicht auf die Rechts-
natur des geltend gemachten Anspruches – ausgeschlos-
sen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche 
aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger 
Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf 
Ersatz von Sachschäden gem. § 823 BGB. 
2. Die Begrenzung nach Abs. 1 gilt auch, soweit der Be-
steller an Stelle eines Anspruches auf Ersatz des Scha-
dens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen 
verlangt. 
3. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber 
ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unse-
rer Angestellten, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungs-
gehilfen. 
 
IX. Garantie / Beschaffungsrisiko 
 
Die Übernahme von Garantien oder des Beschaffungsrisi-
kos unsererseits muss ausdrücklich erfolgen, als solche 
bezeichnet sein und bedarf zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Der Besteller und wir sind uns einig, dass 
Angaben in unseren Katalogen, Druckschriften, Werbe-
schriften und sonstigen allgemeinen Informationen zu 

keinem Zeitpunkt eine Garantie oder Übernahme des 
Beschaffungsrisikos darstellen. 
 
X. Softwarenutzung 
Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem 
Besteller ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares, 
nach den Regelungen des Lieferumfangs befristetes Recht 
eingeräumt, die Software einschließlich ihrer Dokumentati-
on in Verbindung mit dem dafür bestimmten Liefergegen-
stand zu nutzen. Eine Nutzung der Software in Verbindung 
mit mehr als einem Liefergegenstand ist untersagt. Die 
Vergabe von Unterlizenzen ist unzulässig. 
Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässi-
gen Umfang (§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, 
übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode 
umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich, Herstelleran-
gaben – insbesondere Copyrightvermerke – nicht zu ent-
fernen oder ohne unsere vorherige schriftliche ausdrückli-
che Zustimmung zu verändern. 
Alle sonstigen Rechte an Software und Dokumentation 
einschließlich Kopien bleiben uns vorbehalten. 
 
XI. Geheimhaltung 
 
Der Besteller und wir werden die jeweils von der anderen 
Partei erhaltenen Informationen geheim halten. Dies gilt 
auch nach Beendigung des Liefervertrages. Diese Ver-
pflichtung gilt nicht für Informationen, die der empfangen-
den Partei bei Empfang bereits berechtigterweise ohne 
Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt waren oder 
danach berechtigterweise ohne Verpflichtung zur Geheim-
haltung bekannt werden oder die – ohne Vertragsverlet-
zung durch eine der Parteien – allgemein bekannt sind 
oder werden. 
Jede Partei behält sich das Eigentum und etwaige Rechte 
an den von ihr zur Verfügung gestellten Unterlagen oder 
Datenträgern vor. Vervielfältigungen und Weitergabe 
derartiger Unterlagen oder Datenträger sind nur mit Zu-
stimmung der überlassenden Partei zulässig. 
 
XII. Sonstiges 
 
1. Erfüllungsort für Lieferungen ist der Ort, von dem aus 
wir liefern. 
2. Gerichtsstand ist Hannover. Wir können jedoch auch am 
Geschäftssitz des Bestellers klagen. 
3. Das Vertragsverhältnis unterliegt deutschem Sachrecht 
unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Waren-
kauf (CISG). Für Lieferungen und Leistungen an Besteller 
im Ausland gilt als ausdrücklich vereinbart, dass alle Kos-
ten der Rechtsverfolgung durch den Lieferanten im Falle 
des Zahlungsverzugs des Bestellers, sowohl gerichtliche 
als auch außergerichtliche zu Lasten des Bestellers ge-
hen. 
4. Vollständiges oder teilweises Unterlassen oder verspä-
tetes Geltendmachen irgendeines Rechtes aus diesem 
Liefervertrag bedeutet keinen Verzicht auf dieses oder 
irgendein anderes Recht. 
5. Sollte eine Bestimmung des Kauf- oder Liefervertrages 
oder eine Bestimmung dieser Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die 
Vertragsparteien verpflichten sich, eine der unwirksamen 
Bestimmungen in rechtlicher Hinsicht möglichst nahe-
kommende Ersatzregelung zu treffen. Gleiches gilt für 
vertragliche Regelungslücken. 
6. Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene 
Daten unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen 
speichern und im Zusammenhang mit Geschäftsvorfällen 
verarbeiten. 

 
Laatzen, den 02.01.2011 
 
ISITEC Anlagen- und Messtechnik GmbH 


